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GROSSRISIKEN

Abgebaui^Nemokratie

Das Ziel bestehe darin, Demokratie techniktauglich und Technik demokratietauglich
zu machen. Hansjörg Seiler, unter anderem Leiter der Zentralstelle des Polyprojekts
"Risiko und Sicherheit technischer Systeme", zeigt auf, wo Volksrechte unter die
Räder zu geraten drohen. 4

VERFASSUNG

"Persönliche Freiheit
ist^jrichtigei^lsJVirtschaftsinteresse^
Experten, die für die Öffentliche Hand arbeiten, sollen ihre Gutachten veröffentlichen

dürfen. In einem Interview mit Energie + Umwelt fordert der Zürcher
Staatsrechtsprofessor Alfred Kölz allerdings nicht nur mehr Transparenz, sondern auch
eine Verfassungsgerichtsbarkeit, ein Verwaltungsreferendum und die Reform des

Parlaments. 7

RISIKODIALOG

Woinn^chafsgelz
Kurt Marty sagt, warum der Risikodialog innerhalb der direkten Demokratie einen
Fremdkörper darstellt. Q

AARGAU

Sanftes Spiel ums Risiko

"Das ist doch reine Farce. Die lassen euch reden und entscheiden am Schluss doch
über eure Köpfe hinweg." - Urs Willmann und Jörg Stolz haben bei einem Risikodialog

im Aargauischen zugehört. 2

UMWELTSCHÄDEN

Das Strafrecht in der Krise der Industriegesellschaft

Bei den heutigen Grossgefahren scheitere das Strafrecht an der organisierten Un-
verantwortlichkeit, stellt der Basler Strafrechtsprofessor Günter Stratenwerth fest.

14

TSCHERNOBYL

Restrisik^m^isnejMa^rä

Inge Tschernitschegg erinnert sich an den 26. April 1986 und stellt fest, dass aus
dem AKW-Unfall in der Ukraine nichts gelernt worden ist. -| 0
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